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e weiße Dame.

Ja , er mHer iſt da! EEr thut, als ob er
Du biſt da ? Ja , du biſt

Ja , du biſt ' s, teurer Sohn
Alle Andern ( Freude und Teilnahme bezeigend) .

Ach, ja ! ſo iſt es wahrlich , ja ! —

Georg (faſt geſprochen) . Doch es ſuchen meine Blicke

Umſonſt mein Liebchen ,
Das ich einſt ließ hier zurücke .
Wo mag ſie weilen ? —
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(Nach einer kleinen Pauſe , in der er ſie vergebens zu ſuchen ſcheint;

geſprochen. ) Ei, eil

Ich verſteh ! — Ich verſteh ! — Ich verſteh ! —

(Wehmültig. ) Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

(Sich die Ge

Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

Alle Andern . Ach, welch ein ſchöner Stand ,

anken aus dem Kopf ſchlagend. )

Dem Staate ſich zu weihn !

Ach, welche Luſt , Soldat zu ſein !

Nr . 3. Recitativ und Duett mit Chor.

Jenny (für ſich). Welch ein herrlich Gemüte !

Welch ein freundlich Geſicht ! GBeiſeite zu Dikſon. )
Wir bitten zu Gevatter ihn .

Dikſon (erſchrocken, leiſe).
Wo denkſt du hin ? Das ſchickt ſich nichtl

Jenny (leiſe). Laß mich gewähren !

Dikſon (leiſe). Wo denkſt du hin ?

Jenny (leiſe). Laß mich gewähren !
Dikſon deiſe ) . Wo denkſt du hin ?

Fürwahr , fürwahr , das ſchickt ſich nicht ! —

Jenny (cchiebt ihn zurück, tritt an ihm vorüber , Georg näher und

verneigt ſich tief vor Letzterem) .
Mit Dank erkennend des Himmels Güte ,



weiße Dame.

Der uns durch einen teuren Sohn erfreut ,

Und ſoll einſt Mut und ſanft Gemüte
Das Geſchick ihm verleihen ,
So cheniken Sie dem Wunſch Gedeihn
Und werden Sie des Kindes Pate heut .

Georg . Pate ich ?

Jenny . O ſchenken Sie dem Wunſch Gedeihn ,
Und werden Sie des Kindes Pate heut !

Georg . Wie ? Ich ſoll des Kindes Pate ſein ?
Alle Andern (dringend) . Williget ein, ihm Pate heutzu ſein ! f

Georg (zu Jenny ) . O könnt ich einſt , um meine Schuld zu
löſen ,

Dem holden Sohn ein heit ' res Los verleihn !

Jenny wohlgefällig betrachtend . )

Doch ſo viel Reiz muß wohl Reu einflößen ,
„ Neu einflößen — des Kindes Pate nur zu ſein ,

Nur des Kindes Pate zu ſein !
Dikſon (tritt hinter beiden weg, Georg zur Linken) .

Wie guter iſt !

Jenny und Chor . Ach, welch Gemüte !

Georg . Des Kindes Pate nur zu ſein ;
Ja , Pate ihm, Pate ihm nur zu ſein !
Ich will ' ge ein, ihm Pate heut zu ſein !

Alle Andern . Williget ein , ihm Pate heut zu ſein !
Dikſon (erfreut ). Ihr willigt ein ?

Georg (tritt an Jenny vorüber nach rechts vorn) . Recht gerne !
Dikſon (geſteigert ). Ihr willigt ein ?

Jenny lentzückt). Welch ein Glück !
Dikſon und Chor (nit Gebärden der Freude) .

Welch ein Glück !

Dikſon (geſchäftig zu Jenny ) .
Nun ſchnell , eile denn zum Prieſter hin !

( Zu den ihm zunächſtſtehenden Freunden und Frauen . )
Und ihr beſorget die Mahlzeit , ich bitte !

Ja
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ſo will ' s die Sitte ,
( Zu Georg . Denn bei u

Ißt und trinkt man ſtets zuvor

Georg . Herrlich , herrlich iſt dieſe Sitte

Und im voraus lad ' ich mich ein ! —

Mit Luſt füll ich cher dann

Und ſtimm ' ein heit Lied, ein heitres Liedchen an !

Becher dann ,Mit Luſt füll ' ich den Be
i d, ein heitres

Und ſtimm ' ein heitres Lied

Alle Andern . Mit Luſt füllt er den Becher dann

Und ſtimmt ein heitres Lied, ein heitres Liedchen an !

Jenny . Ach, welch ein lieber Herr !

Dikſon . 115
welch ein lieber Herr

Liedchen an !

Ach, we ein freundlicher Herr !

Chor . 0
wellch f

l

Georg . Ach, ich wünſche nichts gſchrl
( Er geht von Jenny be nach Hau

zu be

Dikſon . Freunde , nun ſtimmet an !

Erklingt ! erklingt ! erklingt !

Dikſon, Chor . Erklinget , erk ugel , ihr Hörner und

Die Bergbewohner ſind ve

Feſtlich der Taufe ein Kind zu

Das iſt ein Tag voll hoher Wonne ,

Auverwandte , für Eltern und Freund ' !
Schalmeien !

Woeſheweihen .

Für
Erklinget , erklinget , ihr Hörner und

Die Bergbewohner ſind vereint ,

Sind all vereint , ſind all vereint !
aus d m Hauſe zurück).

s hinter dem HauſeGeorg und Jenny ( kommen von rechts

Jenny (eilt mit einigen Gefährtinnen nacher

ſter zu holen) .ab, um den!
Die Zauern und Bäuerinnen

n nach rechts ins Hau18,
(zerſtreuen ſich nach allen Seite

hin; einige gehe
andere verſchwinden langſam

nach vechts und litnkEs).

Eine kleine Gruppe (verweilt im Hintergrunde ) .
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